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Seminar Planspiel Universal Banking  Modulnr.: 29865 

Moduldauer Häufigkeit des Angebots 
Kreditpunkte 

(ECTS) 

Gewichtung der Note für die End-

note 

1 Semester 

☐ jedes Wintersemester 

☐ jedes Sommersemester 

☒ bei Bedarf 

10 ECTS 
Berechnung der Endnote gemäß 

Prüfungsordnung § 20 Abs. 1 

Lehrveranstaltungen/ 

Lehrformen 
Kontaktzeit Selbststudium 

Gesamtarbeitsaufwand (Workload) 

der/des Studierenden 

Seminar 4 SWS / 45 Std. 205 Std. 250 Std. 

Kompetenzziele (Lernergebnisse) 

Die Studierenden 

 haben für ein theoretisches Vertiefungsthema ein vertieftes Verständnis, haben dieses im Rah-
men einer Gruppenarbeit geeignet strukturiert und dargestellt sowie der Gesamtgruppe prä-
sentiert. 

 beherrschen die praktische Anwendung der Techniken wissenschaftlichen Arbeitens und Prä-
sentationstechniken. 

 kennen und verstehen das Zielsystem des Bankenbetriebes mit dem grundsätzlichen Konflikt 
zwischen Rentabilität, Liquidität, Sicherheit und Wachstum. 

 kennen und verstehen Ansätze zur Aktiv-/Passivsteuerung unter Berücksichtigung der Solvabili-
täts- und Liquiditätsrestriktionen und können diese im Rahmen der Simulation des Bankbe-
triebs anwenden. 

 verstehen den grundlegenden Zusammenhang von Aufwand und Ertrag, Volumen, Bilanzstruk-
tur und Risiko und können die Implikationen von Entscheidungen für die Modellbank abschät-
zen. Insbesondere begreifen sie die Interdependenz derartiger Entscheidungen. 

 haben im Rahmen der Modellbanksimulation zielorientierte Entscheidungen u.a. zu den The-
menbereichen Zielgruppen- und Konkurrenzanalyse, Zinskonditionsentscheidung, Kapital-
marktinvestition, Eigenmittelausstattung und Dividendenpolitik, Personaleinsatzplanung sowie 
Marketing getroffen. 

 haben die getroffenen Entscheidungen und deren Wirksamkeit geeignet analysiert und auf An-
forderung einem simulierten Unternehmensgremium geeignet präsentiert. 

 haben potenziell ihre Fähigkeit zur Kommunikation und Kooperation in Gruppen verbessert. 

Inhalte  

TOPSIM – Universal Banking ist ein Banken-Planspiel mit den Schwerpunkten Volumen- und Zinsge-

schäft, Vermögensverwaltung, Banken-Marketing und Personaleinsatz einer Bank unter Berücksichti-

gung von bis zu sieben unterschiedlichen Kundengruppen. Auch aktuelle Liquiditätsvorschriften wie 

BASEL III werden berücksichtigt. Das Unternehmensplanspiel erstreckt sich über mehrere Spielperio-

den. 



In Gruppenarbeit erarbeiten die max. 20 Seminarteilnehmer Lösungen für die jeweils anstehenden 

Entscheidungsprobleme. Dabei erlernen sie die Anwendung bankbetrieblicher Entscheidungsmodelle 

und die Vernetztheit von Entscheidungen im Bankbetrieb. Zudem werden die Seminarteilnehmer mit 

der Lösung zwangsläufig auftretender zwischenmenschlicher Konflikte in den Spielgruppen konfron-

tiert. Zuvor fertigen die Studierenden Seminararbeiten zu relevanten Normen und Steuerungskonzep-

ten an. Das dadurch gewonnene vertiefte Fachwissen unterstützt die Studierenden in der sich an-

schließenden Spielphase dabei, bessere Entscheidungen zu treffen. 

Das Seminar findet in Teilen geblockt statt und kann mit einer Exkursion verbunden sein. 

Verwendbarkeit des Moduls 

B.A. Betriebswirtschaft  ☐ PF     ☐ WPF     ☒ Seminar     4. Semester 

  

B.Sc. Wirtschaftsinformatik ☐ PF     ☐ WPF     ☒ Seminar     4. Semester 

  

Voraussetzungen für die Teilnahme  

 

Prüfungsformen / Gewichtung 
Voraussetzung für die Vergabe von 

ECTS 

  Alle Prüfungsformen müssen bestan-

den sein. 

☒ Seminar-/Hausarbeit  35 % 

☒ Projektpräsentation (Prä-

sentation Seminar-/Hausar-

beit) 

20 % 

☒ Laborleistung (Planspiel-

ergebnisse und Präsenta-

tion Entscheidungen) 

45 % 

Lehrende/r Modulverantwortliche/r 

Prof. Dr. Frank Altrock Prof. Dr. Frank Altrock 

Literatur/Lernhilfen 

 Dermine, J. (2014): Bank Valuation & Value-Based Management, 2. Aufl., McGrawHill 

 Hartmann-Wendels, T./Pfingsten, A./Weber, M. (2019): Bankbetriebslehre, 7. Aufl., Springer 

Stand: WS 2022/23 


